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Slaggenrmßbraud)
(3eichnung oon 9<arl (Î3erp!en)

2Bclche Slagge Tollen roir hiffen?"
,,2Benn roir getroffen haben die unfere!""

1000 fallen täglich
Haare, bei neuralgischen Kopfschmerzen ans, sodass oft
ganz bedeutende Glatzen entstehen und alle mögl. Mittel zur
Wiedererlangung derselben versagen. Meine Erfindung de.=

Tamarin" Haarstärker
ist sehr beliebt. Preis per Flasche Fr. 2..
Zengnis: ErsucheSie höflichst urn Zusendung von 2 Flaschen
von Ihrem ausgezeichneten Tamarin". Dasselbe hat in
kurzer Zeit so grossen Erfolg erzielt, dass ich diesen
Haarstarker überall bei Bekannten empfehle. 1277t

B'zell, den 8. Februar 1914. M. N.
Allein zu beziehen von :

Wilh. Fehr-Stolz, gesch. Fassler, Herisau, Kanton Appenzell,
Vis-a-vis Bahnhof. (Karte genügt)'

u

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt Gartenwirtschaft.
Prima RaucM leisch. Bauernschüblinge. Sei bstgeräucherten

Speck. Gute Landweine, Most und Löwenbräubier.
Höfl. empfiehlt sich A"Ug. rroy.

Inli

Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Münzgraben 1347

vis-à-vis Bellevue-Palais, Bern.

Sie erzielen

Schönheit
mit der fettfr. Crème Glorieuse
gegen aufgesprungene Hände, rauhe
Haut, vorzüglich anorkannt. Fr. 1.50

per Topf und 20 Rp. Porto.

Hühneraugen
verschwinden sicher!

schmerz}., giftfrei. Tinktur Véra.
Fr. 1 20 und 20 Rp. Porto.

A. Aeberli, Schaffhnuserstr. in,
Zürich 6. Viele Dankschreiben.

-I- Eheleute +
verlangen gratis U. verschlossen
meine neue Preisliste mit 1U0
Abbildungen über alle sanitären
Bedarfsartikel, Irrigateure,Frau-
endouchen, Gummiwaren,
Leibbinden etc. 1350
Sanitäts-Geschäft Hübscher
Seefeldstrasse 98, Zürich.

Frl. Y. Weilenmann, Seefeld-
strasse 28, staatl. gepr. u. pat. 1324

Masseuse
empfiehlt sich für schwed.
Badmassage, Massagen jeder Art und
Fuss- u. Nagelpflegei Teleph. 6451.

Besuchen Sie
das Japanesische Tearoom,
Maulbeerstr. 11, Bern. 1339

Manicure - Pédicure
empfiehlt sich Else Bremser,

Seegartenstr. 2, Parterre, Zürich.

=5CTP,ried,'i?}7f Ztlrlcli -
^«nmiinsterstr. '

fertigt

jeder Art

Kein Laden! - Billig!

und Hand- Koffer
Ol 1 Tornister
NC H U I - Taschen undUV,IUI Mappen
ÜPF~ Lederwaren
Mod. Damen- T_ _ _ L _ I

sTasenen!
Sr Ä= Körbe

Lachmund-PUnter
Ecke N.Beckenhofstr. 6,\Valters-
bachstr. I, dir. ob Drahtschmidli-
Treppe am Tram nach Oerlikon,
5 Min. vom Bahnhof. 1328

Kochkisten SS1

1
Heros - Sport - Cigaretten

raucht jedermann mit Genass! 1354

In unsern bekannten

: Ostschweizer Weinen :
wie auch in Waadtländer

können wir zufolge unserer grossen Lager immer reichlich dienen. Speziell
aufmerksam machen wir auf unsere bedeutend erweiterte Kollektion von

feinen Tiroler Tischweinen
auf Grund von Einkäufen aus besseren Lagen an Ort und Stelle. Wohl-
nssortiert sind wir ferner stets in guten italienischen u. spanischen

Coupier- und Tischweinen ' 134)

Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur

ASSAGE Schönheitspflege : : Manicure
Elektr. Vibriationen. Frl. A.v.
Rotz, dipl., GlarldenstrasssSl I. Zürich.
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Ein lustiges Schweizerbuch
6oeben erfchjenen:

ff

PaUl JlltbCCr (Redakteur des îlebel(pa1ter")

Der tanzende Pegasusii
(£'m Q3ud) boshafter unb luftiger Q3erfe. 9Hif 3eid)nungen oon QBUfrieb

6d)ujct3cr unb £arl (Sjerpien. QSerlag: 2trf. Snffifut Orell güjjli, 3üricl).

^Jveiè: devant ßcüitudctt &\\ 3.*
3u bestehen in allen Q3uct)t)anblungen ober oom Q3erfaffer: <33aul 3Iltf)eer,

îtebahteur bes kebelfpalter", 3ürict), îDianaffrafee 7.

?ïitë freu Urteilen ï>cr greffe:
2lu§ ben erften Urteilen ber treffe:
SWcne Süreber tfeitunö". 8. ©ebt. 1915,

9er 1177: Saê iefct bei Drei! güßti er*
febienene fteiue 93ucb boshafter unb luftiger
SBerfe Ser tattgenbe SgegafuS" (mit mun=
teren 3cidr)mmgen bon SBilfrieb Sebrociger
unb Äarl (Sgerpten) roirb fieber feine Cefer
finben. Unb fie roerben erftaunt fein, einen
Siebter gu finben, ber oft ein ©ebiebt ohne
ben Stadiel, ohne eine jointe fefjliefst. (Sin
3iri)tcv, ber bosbafter fein fönntc, baä tann
itudj nur ein guter Siebter iciu. 6. M

©riitlinitci", 14. Sept. 1915: Unter
biefem Site! bot unter Bürcber Siebter a u I
31 1 1 b e e r ein 93neb boshafter unb luftiger
SSerfe" ficrausgegeben, ba» oeioifî überall eine
freitbifle Siufnabme finben roirb, beim mas
uns barin ber Siebter bietet, ift fo reieb an
föfttiebem Sntmor unb beifieuber Satirc, baf;
man bai? SBudtj immer roieber ergreife» toirb,
um fieb bon neuem an ben broüiaen Sbrün=
öen be* tnnsenben $egafit»" su ergoßen.

SSudi cutttäft eine inntiittitng ber t>cft=

.uitiitrtcitcu fatirifdten unb bumortWifrbcn ©e=
birfite bes ?(utor#. Sa* ©efellfebaft<slebcn,
bic Sßolttif, att bic Scbroädien ber großen"
unb Hcincn" 9Renfeben roerben barin mci=
fterbaft gloffiert.

...îûvfbri' tXKorcicu cicituitfi", 18. Sebt.
1915:

©in fatirifdie» ©ebiebt muß ben ©e=
banfen eng attliegenb, Warf unb obne Eom=
mentar aeiebnen. Sinben mir im tonten*
ben SUegaiii'3" ©ebidite, bie biefen gorbe=
rungen genügen, fo miffen toir, bafj mir cë
in 2IItbeer mit einem guten Satirifer
su tun haben, unb roir fu eben nidit
ber geben». SBie in anbern G3ebieten, fo

liegt aurfi bier baë ©ute bei bem Unfebein»
baren. Stämlidj in ben gabeln. 9tm beften
erfebeint mir bie gäbet Sa» Srambeltier ?"
©ie beraufebauliebt in einer geiftreieb erbadi=
ten ©eftc ben ©ebanfen, ber ibr 31t ©runbe
liegt. Sie Grefte serfättt in ein 9Jîrinimum bon
bier Semegitngeit : ba» 2tuffteben, baSSanscn,
bie ©nttäufebitng, ba» Söieberabfiben. 3eber
©ereeguug aber enrfbriebt ein fnabber 3mei=
sciler btuê bem einleitenbcn. Siefe fünf
Strobben finb ba» Minimum, ba» erforbertieb
roar, um bie ©efte flar gu jeidjnen, fomit
ift bie gorm bicicr ,lal»ct «uegescirtmet, bon
ber geiftreieben ©rfinbung ber ©efte fpraeben
mir febon ; bic gönn «Oer jeunt für bn* ftdtt«
«en, bie Weite für bic îAôbîenffbe «raft
'¦ftltbcere. 9tuficrbem baben 9lltbeer» gabeln
ben SSorgug, fein unb bie ÜRotal bon ber
©efebiebt" al« 2tnbängfel 3u baben. SBir
münfeben SUt&cer ©tüef auf biefem beiteren,
tief anfbreebenben SBege.

2öa§ bie übrigen ©ebitfite anbetrifft, fo
tädiett au? ihnen jene» ffebttfebe Soeben, ba»
ber Scbmeiser bem StuêtanbbtuTf entgegen»
[>ätt, ein fläcbeln, baë alterbingë sur 3eit
ctma* bitter=füfi berauëfommt, jeboeb bei %Mt--

beer noeb einer eebten Uebcrgeugititg ent=
fbriebt. (Sine ©cfobr für bic fdimeiserifdie
Satire ift alterbing» bie, ben roablfäbigen
93iertifdi=S3ürgcr m febr amüfieren ut WOt*
[en, hjobei baê geiftige 9Ht>eau etmo» leiben
mürbe. SIttbeer» gäbet n aber gei
gen, bafj fein ©eift böber siett unb
meun ihm für feine beffere îtrt alterbino-î
roeniger Sente aSerftättbni» entgegenbringen,
fo beute er baran, baü febon 9?auueuarguc
gefagt bat: Les sots ne comprennent pas les

gens d'esprit. 2 e 0 b. ÏOÎ e D c 11 b 11 r g.

Zlaggenmißbrauch
<5Z«lcnnung von Aarl Tzerplsn)

..Welcke Slogge sollen wir Kissen?"

....Wenn wir getroffen Koben clie unsere'.""

1000 fetten tsgttvk
Laars, bei nsuralsiseken Xopk^ekmsrxen ans, sodass okt
sanx bsäsutsnäs vlat?.sn sntstsksn uoä -Uls möjzl. Nittel i?ur
VVieäsrerlanguns äsrssiiwn vsrsaZsn. Neins Làâunjz äss

Ismsrin" Nssrstsrller
ist ssbr beliebt. ?rsis psr Plazebo ?r. 2..
^ensnls: LrsucbsSis kükliebst um ^ussnclung von 2 siascken
von Ikrsm ausizg?sioknöten ..?»m»rill". Oasselbs kat in
kurzer ^eit so «rossen LrkolZ erhielt, class iek äisson Uaar-
starker überall bel Lskiinntsn empkskls. 12771

L'2sII, äsn 8. Februar 1914. U. ^s.

Allein xu belieben von :

m!>i. >-ö>is-8tol!. xeseii. fssslek. «etissu, Xsntoii /ippeine»>
Vis-a-v.s kaknbok. (Karts Zsnüst)'

^.nAsnsbraer 8pa?isrKanA aus dsr Ltaclt Kartsnîirtsebakt.
?riroa Raueklleisob. Lausrnseküdlin^s. 8sl bstAsräueberten

Lvsclî. <Auts I^andvvsins, Nyzt und I^övsnbraubisr.
Löli. emvkiöklt àicli ^.lUHK. I^'l'O^.

Sosur-Kvn Sis lis»

crèmerle-keàllnt
Nün^Araben 1347

vis-à-vîs ösllsvus-?alais, Lern.

Sie erzielen

Svkimkvit
mit àsr kkttkr. Lnönio llZIl»i>îvu»o
^egen !>.uk^o-prun^env^IIü.lläo, raulu-

per 1'opt nnà Ä) Rp. Porto.

»uknvrsugen
vers«zk«lnillsn Sieker!

^Iimsr^l,, -.'ütkrei, ?iinlltu>» Vchi»g.
rr. I 20 unà 20 I-orto.

K. tî«d«i»Iiî, !><-I>aM»>u,er»»r. III.
^iinîvk k. Viel,- »-»»li'-elireil»'».

>>> cksleute 4»
verlangen gratis n. vsrseklosssn
meine neus prsisiists mit IVO
Abbildungen über alle sanitären
Lsdarlsartiksl, Irrigatsurv.^rau-
snäoueken, truminivvarsn, I^sib-
binden ete. 1320
Ssniîsîs-KvsokSGt Niidslîksn

i?rl V. «eUvninann, k l I

stresse 28, st^Il. gepr. u. pat. 132-l

Masseuse
ernplienlt slcn lür sckveà. ksâ-

l?»S5. u. Kagrlpkll -relepli. V45iê

Vesuvken Sie
cls» /spsneslsoke l^esroorn,
INsulbeerstr. N, Lern. 1339

empkielilt sicli klse Kremser,

^»»müii-zter-är, ^

iecker >rt

l<ein I.àn! - killix!

unâ ttanä ^0îîet'
^> « « Tornister^ il' ill U t - r-ìsvden und

UM" l>e«lelr«sren "WZ
Noä. vamen- I

ZZI !<örde
ì.sokmunlt->?lln«Slr

Lelco I».ksolcev>wkstr. v, Walters-
ba-oristr. I. lllr. od vrstitscrimloUI-
rreppe am 'rram naoll Oorlilivn,
S »in. vom Ssnnno«. 132S

rauctit jellermlllin mit iZeiiiizz! 1Z54

llönnen vir nukol^e unserer grossen l^o.i?er immer reicdlicd àieneo. Lpe-ielì

»»sortiert sinà wir kerner stets in xuten ïîalivnîsolHon u. »psnisvk»»»

lZviliinkeitspllsAe :: Aanienro
i^Iekti'. Villi'! ationsu. l?rl. ^.v.
lkot^, dipl., lîlsrliisàzzsZl l Türieli.
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0

s
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Kin lustiges 5ed^ei^rbuch
Soeben erschienene

5>
ver tanxèntlè Pegasus

Ein Buch boshafter und lustiger Verse. Mit Zeichnungen von Wilfried
Schweizer und Karl Czerpien. Verlag : Art. Institut Orell Füßli, Zürich.

Preis: elegant gebunden Ar. 3..
Zu beziehen in allen Buchhandlungen oder vom Verfasser: Paul Altheer,

Redakteur des Nebelspalter", Zürich, Dianastraße 7.

Aus den Urteilen der Presse:
Aus den ersten Urteilen dcr Presse:
..Nene Zürcher Zeitung". 8. Sept. 1915,

Nr. 1177: Das jetzt bei Orell Füßli
erschienene kleine Buch boshafter und lustiger
Verse Der tanzende Pegasus" (mit munteren

Zeichnungen von Wilfried Schweizer
und Karl Czerpien) wird sicher seine Lesi.'r
finden. Und sie werden erstaunt sein, einen
Dichter zu finden, der oft ein Gedicht obne
den Stachel, ohne eine Pointe schließt. Ein
Tichtrr. dcr boshastrr sciu räuntc, das kann
doch nur ciu anter Dichter sein. E U

Grütiianrr", 14. Sept. 1915: Unter
diesem Titel bat unser Zürcher Dichter Paul
A l theer ein Buch boshafter und lustiger
Verse" herausgegeben, das gewiß überall eine
freudige Aufnahme finden wird, denn was
uns darin der Dichter bietet, ist so reich an
köstlichem Humor und beißender Satirc, daß
man das Buch immer wieder ergreifen wird,
um sich von neuem an den drolligen Sprüngen

des tanzenden Pegasus" zu ergötzen.
Das Buch cutkätt cinc Tammlnna dcr bcsr-
gclungcncu satirischen und humoristischen vìc-
dichtc des Autors. Das l^seUschaftslebeii.
die Politik, all die Schwächen der großen"
und kleinen" Menschen werden darin
meisterhaft glossiert.

Zürchcr Morgc» - Zcitiiua". 18. Sept.
1915:

Ein satirisches Gedicht muß den
Gedanken eng anliegend, scharf nnd ohne
Kommentar zeichnen. Finden wir im tanzenden

PegasnS" Gedichte, dw diesen
Forderungen genügen, so wissen wir, daß wir cs
in Altheer mit einem guten Satiriker
zu tun haben, und wir suchen nicht
vergebens. Wie in andern Gebieten, so

liegt auch hier das Gute bei dcm Unscheinbaren.

Nämlich in den Fabeln. Am besten
erscheint mir die Fabel Das Trampeltier?"
Sie veranschaulicht in einer geistreich erdachten

Geste den Gedanken, der ihr zu Grunde
liegt. Die Geste zerfällt in ein Minimum von
vier Bewegungen : das Aufstehen, das Tanzen,
die Enttäuschung, das Wiederabsitzen. Jeder
Bewegung aber entspricht ein knapper Zweizeiler

Plus dem einleitenden. Diese füns
Strophen sind das Minimum, das erforderlich
war, um die Geste klar zu zeichnen, somit
ist dic Zorm dicscr Fabel ansge.cichuct. von
dcr geistreichen Erfindung der Geste sprachen
wir schon : dir Form abcr zeugt für da:- Köu-
ucn. dic Gcsrc für dic schovfcrischc Niait
?lltl»ccrs. Außerdem baben Nltheers Fabeln
den Vorzug, kein nnd die Moral von der
Geschicht" als Anhängsel zu haben. Wir
wünschen Altheer Glück auf diesem heueren,
tief ansprechenden Wege.

Was die übrigen Gedichte anbetrifft, so

lächelt aus ihnen jenes skeptische Lachen, das
der Schweizer dem Auslandbluff entgegenhält,

ein Lächeln, das allerdings zur Zeit
etwas bitter-süß herauskommt, jedoch bei
Altheer noch einer echten Ueberzeugung
entspricht. Eine Gefahr für die schweizerische
Satire ist allerdings die, den wahlfähigen
Biertisch-Bürger zu sehr amüsieren zn wollen,

wobei das geistige Niveau etwas leiden
würde. Altheer S Fabeln aber
zeigen, daß sein Geist höher zielt nnd
wenn ihm für seine bessere Art allerdings
weniger Leute Verständnis entgegenbring.'n.
so denke er daran, daß schon Vauveuarguc
gesagt hat: l.es sots ne comprennent pas les

gens d'esprit. Leo v. M e h c n b u r g.
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